
BANKKUNDEN IM VISIER
Die Täter beobachten Geldautomaten und 
passen diejenigen ab, die gerade Geld 
abgehoben haben. Die Täter wissen jetzt 
genau, wo Sie ihr Geld aufbewahren!

ABLENKUNGSTRICKS
Taschendiebe „arbeiten“ oft im Team.  
Der „Ablenker“ zieht Ihre Aufmerk- 
samkeit auf sich, während der Dieb  
Ihnen in die Tasche greift und die  
Beute an einen Dritten weitergibt,  
der damit unerkannt entkommt.

-	 Jemand hält Ihnen einen Stadtplan  
	 vor und bittet um Hilfe
-	 Jemand beschmutzt Ihre Kleidung und  
	 hilft sofort bei der Reinigung
-	 Jemand bittet Sie, Geld zu wechseln
-	 Jemand tanzt Sie an

DIe Günstige Gelegenheit
Die Täter nutzen Situationen, 
in denen Taschen unbeaufsichtigt 
abgestellt oder über Stuhllehnen 
gehängt werden (zum Beispiel in 
Geschäften, Restaurants, Bussen).

- 	Nehmen Sie nur so viel Bargeld mit,  
	 wie Sie tatsächlich benötigen.
- 	Bewahren Sie Geld, Zahlungskarten, 
	 Mobiltelefone und Ausweispapiere immer  
	 getrennt voneinander auf, am besten in verschlossenen 
	 Innentaschen der Kleidung möglichst dicht am Körper.
- 	Tragen Sie Ihre Hand- oder Umhängetasche immer 
	 mit der Verschlussseite zum Körper. 
- 	Halten Sie Ihre mitgeführten Taschen stets geschlossen.
- 	Lassen Sie Ihre Tasche oder Jacke niemals 
	 unbeaufsichtigt.
- 	Achten Sie bei einem Menschengedränge verstärkt 
	 auf Ihre Wertsachen.

Gewusst wie
Schützen Sie sich 
Machen Sie 
es den Dieben 
schwer

unauffälliges Hineingleiten 
Die Diebe nutzen Situationen, in 
denen die Menschen mit anderen
Dingen beschäftigt sind und ent-
wenden geschickt Wertgegenstände

Drängel- und Rempeltrick
Beim Einsteigen zum Beispiel in einen  
Bus, im Eingangsbereich eines 
Geschäftes oder in einer Menschen- 
menge bleibt der „Provokateur“  
plötzlich vor Ihnen stehen und verur- 
sacht ein Gedränge. Der eigentliche  
Dieb nutzt die Gelegenheit, um in Ihre  
Tasche zu greifen.

DIe Verdeckte Hand
Die Täter benutzen einen Gegenstand wie 
zum Beispiel einen Mantel, eine Zeitung, 
ein Blatt oder eine Tasche, um den Diebstahl 
zu verdecken.

Sollte es doch einmal zu einem 
Diebstahl kommen, sollten Sie 
folgende Daten kennen:

Kreditkartennummer, Kartenprüfnummer, 
Kontonummer, Bankleitzahl
Wichtige Nummern Ihres Mobiltelefons wie 
die SIM-Kartennummer (Telefonkarte), 
die IMEI-Nummer (Gerätenummer des 
Telefons – Wählen Sie: #06#)

Wichtige Telefonnummern:

Für die Sperrung von 
Bankkarten und Mobilfunkkarten: 116 116
Polizei Notruf: 110

Tipps zum 
Schutz 
gegen
Taschen-
Diebstahl
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